
ratung von Patienten, etwa die zum 
hwerbehindertenrecht - so haben 
ispielsweise Krebs- oder Tra nsplan­
ionspatienten Anspruch auf einen 
hwerbehindertenausweis. Vom Sozi­
lienst erfahren sie, wie sie diesen gel­
ld machen können - Hi lfe zur Selbst­
fe also. Oftmals hätten Patienten 
-her noch nie etwas über bestimmte 
:htliche Ansprüche im Zusammenhang 
t ihrer Erkrankung gehört, hat Hoh­
nn beobachtet. .. Viele Menschen sind 
~r ihre Rechte nur wenig informiert." 
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Katrin Zeiß 

Hilfe bei Stimmlippenlähmung 
Internationaler Workshop von Kehlkopfexperten am UKJ 

Wenn bei Operationen im Halsbereich, 
etwa an der Sch ilddrüse, die fü r den Kehl­

kopf zuständigen Nerven verletzt werden, 
kann dies zur Stimmlippenlähmung füh­
ren. Bisla ng gelten Operationen, bei denen 

die Stimmlippen dauerhaft teilentfernt 
werden oder gar ein Luftröhrenschnitt als 
einzige operative Behandlungsmaßnah­
men. Dies al lerdings schränkt oft die Qua­
lität der Stimme und damit die Lebens­
qualität deutlich ein. 

Um über neuartige diagnostische Ver­
fahren und Therapien bei Stimmlippen­
lähmung zu diskutieren und zu informie­
ren, veranstalteten die Kliniken für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde des Univer­
sitätsklin ikums Jena (UKJ) und des SRH 
Wald-Klinikums Gera kürzlich den 1. Neu­

rolaryngologie Workshop für Experten in 
Jena. Neurolaryngologie bezeichnet die 
Diagnostik und Behandlung von Kehlkopf 

erkrankungen mit besonderem Augen ­
merk auf die Nervenfunktion. 

Etwa 50 interessierte Ärzte und Logo­
päden nahmen zur Einführung an zwei 
Vorlesungen von internationalen Neu­
rolaryngologie-Experten te il. Neben der 
Mögl ichkeit, beidseitige Stimml ippen ­

lähmungen mithilfe von elektrischer 
Muskelstimulation zu behan deln, wurde 
dabei auch thematisiert, wie die ner­
vale Versorgung des Kehlkopfes durch 
Nerventransplantationen gezielt wie­
derhergestellt werden kann . in den sich 

anschl ießenden Workshops besprachen 
die 25 teilnehmenden HNO-Ärzte und 15 
Referenten sowie Tutoren aus Deutsch­
land und dem europäischen Ausland 
verschiedene Anwendungen und Ein­
satzmög lichkeiten der Neurolaryngolo­
gie. Die Teilnehmer hat ten auch selbst 

die Möglichkeit, das Gelernte anzuwen­
den und in kleinen Gruppen die Details, 
Tricks und Stolpersteine der praktischen 
Neurolaryngologie zu erproben und zu 
diskutieren. Der Workshop soll in diesem 
Jahr wiederho lt werden. (boe} 
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Prof. Dr. Jean Paul Marie von der CHU Rouen Un iversity zeigte in der Anatomie in Jena eine mikro-
chirurgische Technik zur Wiederherstellung der Nervenversorgung im Kehlkopf. Foto: Sophie Kögl 
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